
Amts - Md Anzeige- Natt für Wildbad und Nmgebnug.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Mustrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^i , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt .

Uro . 121 . Donnerstag , 20 . Oktober 1892 . 28 . takrgang .

Wür ttemberg . Lauf und auf die freie Bahn geraten und in
der Nähe des Haltepunktes Lehengcricht mit

Deutscher Schaumwein soll mit 50 Pfg . die
Flasche besteuert weiden .

Iriedrichshafen , 14 . Okr . Obernudizi -
nalrat Dr . v . Sick wurde wieder hierher
gerufen , um an der Behandlug der Königin
Olga weiter teil zu nehmen . Trotz der kleinen
Besserung , welche sich bei der hohen Patientin
gestern und heute zeigte, ist der Zustand Ihrer
Majestät andauernd höchst kritisch und be¬
sorgniserregend . Ihre Majestät die Königin
Charlotte wird noch einige Tage hier bleiben .

Altevstekg, 12 . Okt. Gestern wollte ein
hiesiger Gastwirt einen Wagen mit Most nach
Nagold führen . Unterwegs , als der Zug
vorbeifuhr , wurden die Pferde scheu und der
Wagen samt Fässer rollte den Abhang hinab ,
wodurch bedeutender .Schaden entstand .

Zwerenberg , 11 . Okt . Im hiesigen
Schulhause war am gestrigen Geburtsfeste
Ihrer Maj . der Königin eine wohl einfache
aber durchaus hübsche Feier . Der 67 Jahre
alte Lehrer Hahn konnte an diesem Tage auf
eine 50jährige segensreiche Amtsthätigkeit
zurückblickeu. Zu diesem Jubiläumsfest waren
alle seine Kinder mit ihren 27 Enkeln aus
allen Teilen des Landes erschienen . Von
ihnen erhielt der noch rüstige und geistessrische
Vater und Großvater einen gepolsterten Sessel ,
der ihm aber nicht zum Sorgen , sondern zum
sanften Ruhestuhl werden soll . Mögen die
ihm von den Seinigen zur Feier dargebrachten
Wünsche alle in Erfüllung gehen .

— Am Abend des 11 . Oktober zwischen
7 und 8 Uhr wurde der Kunstmüller Herz
von Bietigheim in der Nähe seiner Wohnung
erstochen aufgefunden . Uhr und goldene
Kette fanden sich noch vor .

Keilbrsnn, 15 . Oktober. Der vom
Amt suspendierte Oberbürgermeister Hegel¬
maier will , laut „ O . A . " jeden „ Vergleich "

oder die Annahme eines „ Gratials " zurück¬
weisen und seinen ganzen Gehalt vor der
Zivilkammer des hiesigen Landgerichtes ein-
klagen .

Aale«, 14 . Okt. In Unterkochen ereig¬
nete sich gestern ein gräßliches Unglück . Die
Ebbinghaus '

sche Papierfabrik ist mit einnem
Beiwerk durch eine längere Transmission
verbunden , welche durch einen Garten führt .
In diesem spielten mehrere Kinder . Plötzlich
fiel eines derselben , ein 5jähriger Knabe , in
ein Schachtloch , durch welches die Trans¬
mission geleitet ist. Er wurde von der Trans¬
mission erfaßt und kam jämmerlich ums Leben .

Schramöerg , 15 . Okt . Auf unserer
neuen Bahn hat sich heute früh ein Unfall
ereignet , bei dem glücklicherweise keine Verletz¬
ungen vorgekommen sind . Zwei auf dem
Prlvatgelnse der Steingutfabrik aufgestellte
Güterwagen sind daselbst gegen 7 Uhr in

dem von Schiltach kommenden Personenzu g
520 zusammengestoßen . Dabei wurden die
beiden Güterwagen zertrümmert ; Untersuchung
ist eingeleilet .

In Winterstettevdsrf bei Waldsee schoß
sich ein junger Wirtssohn im Walde eine
Kugel durch den Kopf . Da der Schuß nicht
tötlich ausfiel und keine menschliche Hilfe in
der Nähe war , blieb der Unglückliche 1 *jz
Tage liegen , bis er endlich zu voller Besinn¬
ung kam, worauf es ihm mit Aufbietung aller
seiner Kräfte gelang , auf dem Boden kriechend
seine Wohnung zu erreichen .

Rundschau .
Karlsruhe, 9 . Okt . In der Frage der

Sonntagsruhe wird von theologischer Seite
jetzt dahin gestrebt , daß während den Stunden ,
an welchen die Läden geschlossen sein müssen ,
auch die Wirtschaften zu schließen sind . Die
Synode der Diözese Neckargmünd nahm einen
dahin zielenden Antrag an und sprach ferner
den Wunsch aus , es möge dahin gestrebt
werden , daß der Eisenbahn -, Post - und
Schiffahrtsverkehr , sowie die ländlichen Arbeiten
an Sonntagen auf das Notwendigste beschränkt
werden .

Wirzburg , 17 . Okt. Heute nacht sind
2 gefährliche Verbrecher , Schneider Eckert und
Schlosser Langguth , aus dem neuen Justiz¬
arrest ausgebrochen , nachdem sie 7 Thüren ge¬
öffnet hatten .

Schillingsfürst, 14 . Okt. Der Pfarrer
von Burgoberbach nahm unlängst eine kirch¬
liche Trauung vor der Ziviltrauung vor , weil
letztere in Abwesenheit des Standesbeamten
zur festgesetzten Zeit nicht stattfinden konnte .
Hierwegen wurde er vom Landgericht Ans¬
bach in eine Geldstrafe von 20 Mk . und die
Kosten verurteilt .

— 16 . Okt . Bei einem Treibjagen auf
der Gemarkung Dietenhofen wurde der Jagd¬
gast Kaufmann Joh . Neumaier von Groß¬
habersdorf durch einen Schuß in den Kopf
augenblicklich getötet . Untersuchung ist cinge -
leitet .

Kamburg , 15 . Okt. Die Metallwaren¬
fabrik von Georg Haller in Ottensen wurde
durch eine 4stündige Feuersbrunst zerstört ;
120 Arbeiter sind brotlos . Der Gesamtschaden
an Maschinen uud Waren beträgt 250 000
Mark , der an Gebäuden 110 000 Mark . Die
Landesbrandkasse ist hauptsächlich beteiligt .

ZLerlin , 17 . Okt. Preußen verhandelt
mit den Bundesstaaten bezüglich der der
Kommunalbesteuerung von Spirituosen bisher
gezogenen Schranken , damit die Gemeinden
den Verbrauch derselben besteuern können .

Aerlin , 17 . Okt . Der Schlachtenmaler
Professor Georg Bleibtreu ist gestern mittag
gestorben . — Dem Vernehmen nach ist Finanz¬
minister Miguel erkrankt und liegt zu Bett .

Aerlin , 18 . Okt . Entsprechend der
Herabminderung der Rekrutenziffer von 70 000
ans 60 000 werden die dauernden Kosten
der Militärvorlage sich um 8 bis 9 Mill .
ermäßigen . Damit haben sich die Aussichten
des Gesetzentwurfs erheblich verbessert .

— Dr . Zintgraff , welcher in Berlin
eingetroffen ist, hat der „ Voss . Ztg .

" zufolge ,
beim Ausw . Amt gegen den Gouverneur von
Kamerun , Zimmerer , Beschwerde erhoben , weil
nach der Meinung Zintgraffs , die ihm in
ungenügender Weise zu Teil gewordene Un¬
terstützung allein das Mißlingen seiner Ex¬
pedition in das nördliche Hinterland von
Kamerun verschuldet habe .

— Für die Burschen der österreich¬
ungarischen Offiziere , die den Distanzritt nach
Berlin mitgemacht hatten , war am Dienstag
Abend ein Festbankett in der Kantine 1 der
Kaiser -Franz -Garde -Grenadier -Kaserne veran¬
staltet worden . An demselben nahmen , wie
die Berliner Blätter berichten , 70 österreich¬
ungarische Soldaten und 230 Mann vom
Kaiser -Franz -Regiment Teil . Das Essen setzte
sich aus Gulasch , Paprikafleisch und Schweine¬
braten nebst Kompot zusammen , während auf
Getränken Bier und Rum verabreicht wurde .
Nachdem Festessen , das durch die Toaste auf
die Majestäten Oesterreichs und Deutschlands ,
sowie durch verschiedene Ansprachen gewürzt
wurde , begaben sich die Teilnehmer nach der
Hasenhaide , wo in verschiedenen Lokalitäten
Tanzfestlichkeiten stattfanden ,

Leipzig , 14 . Okt . Das Reichsgericht
verhandelte heute über die Revision des Ban¬
kiers Leipziger , der am 12 . Aug . wegen ge-
werbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , wäh¬
rend Kommerzienrat Wolfs , der keine Revision
eingelegt hat , wegen Unterschlagung zu zehn
Jahren Gefängnis verurteilt wurde . Die Re¬
vision wurde verworfen .

Ksten, 12 . Okt. Der Geh. Kommerzien¬
rat Krupp hat zur Linderung des Notstandes
7500 Mark für Hamburg , 2500 Mark für
Altona gespendet .

— Die ungefähr 3000 Arbeiter beschäf¬
tigende Fabrik Thyssen u . Co. in Styrum

in Westfalen hat folgende Bekanntmachung er¬
lassen : „ Wir wollen nicht unterlassen , unfern
Arbeitern mitzuteilen , daß die Verhältnisse der
Eisenindustrie sich von Tag zu Tag schwie¬
riger gestalten , infolge Darniederliegens großer
und zahlreicher Industriezweige der inländische



Bedarf eine außerordentliche Abnahme erfah¬
ren hat . Ersatz dafür zu schaffen, ist nur noch
mit Verlust bringenden Preisen aus dem Aus¬
lind möglich Was hiebei aber ganz beson¬
ders in die Wagschale fällt , ist der Umstand ,
daß die Ausfuhrsähigleit der deutschen Indu¬
strie durch die ungeheuren Lasten , welche ihr
durch die neuere Gesetzgebung einseitig , d . h .
im Gegensatz zu der Industrie des Auslands ,
auferlegt worden sind , im höchsten Grade er¬

schwert , wenn nicht unmöglich gemacht wird .
So ungcrn wir auch dazu übergehen , so sehen
nur uns doch durch diese Verhältnisse zu
unserem Leidwesen gezwungen , gegen Mitte
November >ine allgemeine Lohnreduktion ei» -
trcten zu lassen - um mit Hilfe derselben , sowie
der Ersparnisse , welche wir nach allen Rich¬
tung » hin enstrebe », uns diejenige Arbeiter¬

menge nach Möglichkeit zu beschaffen, deren
wir zur Aufrcchterhaltunz unseres Betriebes be¬

dürfen . Wir briagnr dies schon jetzt zur
Kenntnis unserer Arbeiter , damit ein Jeder ,
sich rechtzeitig danach richten kann . An eine

Besserung der Verhältnisse für die nächste Zeit
ist nicht zu denken , vielmehr dürfte eine weitere
Verschlechterung zu gewärtigen sein !

Straßöurg , 17 . Okt . Das nunmehr
seit 2 Jahren in Geltung befindliche Landes¬

gesetz betr . die Unterbringung verwahrloster
Kinder hat eine stetig zunehmende Anwendung ,

gefunden . Im Ganzen sind bis zum 1 . ds .
367 Kinder , darunter 237 Knaben und 130

Mädchen , in Zwangserziehung gegeben wor¬
den und zwar nur 135 in Familien , der Rest
in den eine schärfere Zucht bietenden Anstal¬
ten , 221 der Kinder sind katholisch, 45 pro¬
testantisch , 1 israelitisch . Dem Alter nach
stand die Mehrzahl der Kinder im 10 . — 14 .
L . bensjahr . Von seiten der Amtsgerichte
Metz , Straßburg und Mühlhausen sind die

meisten Zwangserziehungsbesehle erlassen wor¬
den . Angesichts der Thatsache , daß diese
Kinder , die unter weiterer Einwirkung ihrer
bisherigen Umgebung sittlichem Verderben mit

Sicherhet entgegen gingen , nunmehr durch
eine geordnete Erziehung zu einem menschen¬
würdigen Dasein herangebildet werden , darf
das Gesetz vom 18 . Juli 1890 eines segens¬
reichen Erfolges gewiß sein .

Paris , 15 . Okt . Die Schaluppe Bap¬
tist« , die in Bologne eingetroffen ist , begeg¬
nete unterwegs aus der Reise von Ports -

mouth nächst Saint Valey in der Nacht des

Sonntags bei einem schweren Sturm zahl¬
reichen Menschenleichen mit Schiffstrümmern ,
offenbar von einem untergegangenen großen
Transportdampfer herrührend . Der Kapitän
schätzte 40 Leichen , die Matrosen sechzig bis
stebz>g .

— 15 . Okt . Bankier Roche hat mit
500000 Franken Passiven falliert . Die Kaffe
ist vollkommen leer .

— 17 . Okt . Das „ Petit Journal " mel¬
det aus Careassonne : Zwei Schwadronen Dra¬
goner erhielten den Befehl , sich zum Abmarsch
nach Carmaux für Morgen bereit zu halten .

Wcw-Hrleans . 17 . Okt . Währenddes
Orkans am 10 - ds . strandete die Goelette
Stranger von Honduras auf dem Weg nach
Balize ; 13 Passagiere , der Kapitän und 3
Mann ertranken .

Poris , 14 . Okt . In Carmaux zer¬
streuten heute Gendarmen und Jägerr zu
Pferd fortwährend die angesammelten Gruppen
von Sinkenden ; dabei kam es wiederholt zu
thätlichen Zusammenstößen . Der Deputierte
Baudin wurde durch die Pferde der Gen¬
darmen zurückgedrängt ; er drohte , sich seines
Revolvers zu bedienen .

Aus Aellinzona wird dem Berner Bund

gemeldet : Seck einigen Tagen herrschte in

Brissago eine mysteriöse Krankheit , von der

die Kinder eines Asyls , sowie mehrere Er¬

wachsene Personen befallen worden sind . Eine

durch die Sanitätsdirektion vorgenommme
Untersuchung der Nahrungsmittel und des

Trinkwassers , das die Gefallenen zu genießen
pflegten , ergab vorerst keinen Anhaltspunkt .

Heute endlich wurde das Vorhandensein eines

bedeutenden Arseniksüuregchaltes im Kochsalz
konstatiert , wodurch mit einem Mal die Ursache
der zahlreichen Erkrankungen klargelcgt worden

ist. Die Regierung erhebt gegen den Salz¬
verkäufer Strafklage , obschon, wie es scheint,
der Arseniks äuregehalt des Salzes einem Zufall

zuzuschreiben ist . Gerichtliche Untersuchung ist

eingeleitete . ( Von anderer Seite wird über

den Fall noch berichtet : Heute Morgen ist,
der Mechaniker Quaglia einer Vergiftung
erlegen . Die Ursache ist nun entdeckt worden .
Em Spezereihändler hatte leichtsinnigerweise
Kochsalz mit Arseniksalz , das die gleiche Farbe

zeigt und das er unerlaubterweise in seinem
Laden vorrätig hatte , vermischt . Die Gerichts¬
behörden , der Präfekt und der Kantonsche¬
miker sind hier angekommen zur Vornahme
einer Untersuchung .)

London , 17 . Okt . Das erste Gardes -
dukorps -Regiment in Windsor wurde wegen
der kürzlich vorgekommencn Insubordination

nach Shorncliffe versetzt .
Manchester , 15 . Okt. Die Baumwoll¬

industriearbeiter in Südost - Lancashire beschlossen,
sich der beabsichtigten 5proz . Lohnherabsetzung

zu widersetzen . Dieselben sollen Kündigung

erhalten . Dadurch werden 60 OOo Arbeiter

arbeitslos ; 15 bis 20 Mill . Spindeln stehen

still .
Athen, 17 . Okt . Die griechische Regie¬

rung beschloß wegen der Haltung Rumäniens

in Angelegenheit der Hinterlassenschaft des

Griechen Zappa , der längere Jahre in Ru¬

mänien gelebt , über sein Vermögen jedoch zu

Gunsten Griechenlands Bestimmung getroffen

hat , die diplomatischen Beziehungen zu Ru¬

mänien abzubrechen . Der griechische Gesandte
in Bukarest wurde vorgestern angewiesen , ab¬

zureisen . Ebenso werden sämtliche Konsular¬

vertreter Griechenlands abreisen und den

Schutz der griechischen llnterthanen den diplo¬

matischen Vertretern Rußlands übertragen .

Mailand , 15 . Okt. Das Königspaar,
der Herzog von Aosta und der Graf von

Turin , trafen heute Vormittag aus Monza

hier ein und statteten der Kaiserin Friedrich

im Hotel Cavour einen halbstündigen Besuch

ab . Die Kaiserin Friedrich reiste mittags um

12 ' /r Uhr nach Venedig ab .
— Die große Kolumbus -Feier in Kuekva

in Südspanien ist in Gegenwart der Königin

Marie Christine in glänzender Weise verlau¬

fen . Ein treffliches Kolumbus - Denkmal wurde

bei dem Kloster La Rabioa enthüllt . — Die

Gesundheit oder richtiger die Körperkonstitution

des kleinen Königs Alfonso soll sehr viel zu

wünschen übrig lassen . Der Knabe erscheint

allerdings bei allen öffentlichen Gelegenheiten ,

aber dies beweist wenig .

Kougkong. 17 . Okt . Der britische
Dampfer Bokhara , der Shanghai am 8 . Okt .

verließ , ist bei den Fischerinseln gescheitert .

Der Kapitän und der größte Teil der Be¬

satzung sind umgekommen , 23 Personen wur -

den gerettet .
Mwyork , 16 . Okt . Havasmeldung aus

La Guayra vom 8 . ds . : General Pienengo
rückte hier am 8 . ds . ohne Schwertstreich ein .

, General Meing -r ist am Nachmittag des 8 .

von Caracas hier eingetroffen und durchzog
mit 1500 Mann die Stadt unter dem Jubel
der Bevölkerung

Lo k ate s .
Mikdbad , 18 . Okt . Am letzten Samstag

Vormittag empfing Seine Majestät der König
Hrn . Stadtschultheiß Bätzner in Audienz
und nahm die namens der Stadt Wildbad
überreichte , kunstvoll ausgeführte Urkunde über
die Verleihung des Jagdrechts auf ihrer
Markung und den ca . 5000 Morgen um¬

fassenden Waldungen , huldvollst entgegen . —

Ferner überbrachre der Stadtvorstand dem
Staatsminister des Innern v . Schmid und

Medizinal -Rat Or . Albert Burkard dre

ihnen von der Stadt in Anerkennung der
warmen nnd erfolgreichen Vertretung der

Interessen unserer Badestadt im Landtage
anläßlich der Verwilligung der Ex,genz von
470 000 Mark zur Erbauung des König -
Karlsbades verliehenen Ehrenbürgerbriefe .

Dolorosa .
Roman v . Ä . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Der Brief war von Percy Lindsay ; er

bekannte ihr in heißen , leidenschaftlichen Wor¬
ten , daß er sie liebe , seit er sie kenne und

flehte sie an , seine Gattin zu werden . Er
habe eigentlich warten wollen , bis Regina
achtzehn Jahre alt sei , bevor er ihr dies
sein Geständnis gemacht , seine schwankende
Gesundheit habe ihn indes genötigt , seinen
Posten in Indien , dessen Klima er durchaus
nicht vertragen könne , aufzugeben und er
wolle sie nicht wiederstehen , ohne ihr seine
Liebe bekannt zu haben . Der Schluß des

langen Briefes lautet :

„ Wenn Du Deine Liebe erwiederst und
Deine Hand vertrauend in die meine legen
willst , öffne das Päckchen , welches ich dir
vor meiner Abreise übergeben habe und laß
mich Dich bei unserem Wiedersehen mit dem

Ring , den das Päckchen enthält , geschmückt
sehen . Manchmal fürchte ich , meine Tage
ans Erden möchten gezählt sein , aber wenn

ich Dich auch nur für eine Stunde mein
nennen darf , will ich nicht mit dem Geschick

hadern . Leb' wohl , Regina — im Leben
wie im Tode treu

Dein Percy Lindsay .
"

Ein von Frau Linsay
' s Hand beigefügtes

Postskriptum trug ein späteres Datum und
meldete , Percy sei sehr krank gewesen , habe
sich aber wieder erholt und so gedächten
Beide in etwa vierzehn Tagen nach Japan
zu reisen . Von dort würden Sie nach kurzer
Rast Weiterreisen nach Si . Franzisco zu
Frau Lindsay

's Schwester und in nicht zu
ferner Zeit in Newyork eintreffen . Frau
Lindsay schrieb , ihr Sohn zähle die Stunden
bis zu ihrem Wiedersehen und die Hoffnung ,
Regina als seine Braut begrüßen zu dürfen ,
habe ihn in den schwersten Stunden seiner
Krankheit aufrecht erhalten .

Regina brauchte Zeit , bis sie Alles be¬

griff nnd dann kam es über sie wie eine

Erlösung — da war ja der Ausweg , den

sie gesucht ! Als Percy Lindsay
' s Gattin ,

ihn hegend und pflegend , würde sie sicher
die thörichte Schwäche ihres Herzens über¬

winden und das Bewußtsein , zu beglücken ,
half ihr über Manches hinweg . — Percy
hatte , wie er Regina schrieb , ihrem Vormund
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de » Inhalt seines Briefes mitgeteilt , wenn ! Ach, Regina — Du kannst die Tiefe meines
sie die Hand des junge » Jeistlichen zurück- Kummers noch nicht ermessen , Du weißt nicht ,
wies , erriet möglicherweise Herr Palma die
Ursache und das durfte um keinen Preis
geschehen . Noch an diesem Abend wollte sie
an ihrer Mutter schreiben , ihr Percy

's Brief
schicken und ihr sagen , daß sie mit ihrer
Mutier Einwilligung die Gattin des jungen
-Geistlichen werbe » wollte .

Ihren Brief znsammenfalltend , nahm Re
gina das versiegelte Päckchen , welches Percy
ihr beim Abschied gegeben , aus ihrer Schieb¬
lade und öffnete dasselbe . Es enthielt einen
massiven goldenen Ring , den ein wunder¬
voller , mit kleinen Brillanten umgebener
Opal schmückte ; die Innenseite des goldene »
Reifs zeigte die Namen Percy und Regina ,
sowie das Datum von Percy

's Abreise nach
Indien .

Lange betrachtete Regina das funkelnde
Kleinod ; dann schob sie dasselbe an den Fin¬
ger der Linken und betete zu Gott , er möge
ihr Kraft und Stärke geben , das Rechte zu
thun .

Getröstet erhob sich Regina endlich , schrieb
und adressirte den für ihre Mutter bestimm¬
ten Brief ; in diesem Augenblick hörte sie
Schritte auf dem Korridor vor ihrem Zim¬
mer und ihre Briefmappe schließend , öffnete
sie die Thür und blickte hinaus . Eine in
einen dunklen Mantel gehüllte Gestalt lehnte
mit geschlossenen Augen am Thür Pfosten und
tötlich erschrocken rief Regina :

„ Olga , um Gotteswillen — was fehlt

daß ich mit ihm fliehen wollte — meine Reise
nach Albany war nur Vorwand , und als
ich von Dir Abschied nahm , erwartete ich
nicht , Dich sobald wieder zu sehen — ich
hoffte , diesem Verhaßten Hause für immer
entflohen zu sein ! " Ich hatte all meinen
Schmuck zu Gelde gemacht . Belmonte wollte
mich in Albany sofort zu einem Geistlichen
bringen , der uns trauen sollte und dann
wollten wir nach Europa reisen . "

Als ich Albany erreichte , war Belmonte
nicht da ; dagegen erhielt ich aus der Hand
seiner Kousine einen Brief , in welchem er

pflanzen hatte sich in den 110 Jahren über
demselben gebildet . Verschiedene Versuche
wurden gemacht, die verlorenen Schätze wieder
zu erlangen , denn das knauserige Albion
kann einen solchen Verlust nicht verschmerzen .
Was hättlen 96 Millionen in 110 Jahren
an Zins und Zinseszins nicht alles einbringen
können ! Aber trotz Anwendung von Sprenge
und anderen Mitteln förderte auch der He¬
bungsversuch von 1866 nichts als einige
Reliquien , Flintenkugeln und ähnliches Zeug ,
das der praktische Kaufmann verächtlich bei
Seite wirft , zu Tage . Neuerdings hat nun
eine Gesellschaft die Sache wieder ausgenommen .
Es werden von einem mit den wirksamsten

mir mitteilte , er sei durch wiedrige Umstände j Maschinen ausgerüsteten Schiffe aus Baggerar -
zurückgehalten worden und könne erst in beiten vorgenommen , und zwar mit Benutzung

des elektrischen Lichtes ,drei Tagen mit mir zusammentreffen — ich
möge ihm nicht zürne » und ihn im Gasthaus
erwarten . Ich glaube ihm — ich hoffe
ich harrte , bis ich gestern Abend in der Zi -
tung die Hcmtsanzeige des Malers Belmonte
Eggelston mit einer reichen Dame aus Boston
fand . Das junge Paar war , wie das Blatt
meldet , nach Europa gereist , um dort die
Honigmonde zu verbringen und ich — ich
war betrogen ! "

„ Arme Olga, " murmelte Regina unter
heißen Tdränen ; „ der Elende war Deiner
nicht würdig ! Hätte er Dich wirklich geliebt ,
dann würde er nun und nimmer eine andere
geheirathet haben , er "

Regina stockte plötzlich und er erglühte
in heißer Scham ; inwiefern war sie denn

Ihnen denn und woher kommen Sie um diese ' besser als Belmonte Egglesto » ? Sie liebte
Stunde ? Olga — so sprechen Sie doch !"

Olga rührte sich nicht ; Regina umschlang
sie und zog sie in ' s Zimmer , wobei sie fühlte ,
daß der Körper krampfhaft zuckte. Anfäng¬
lich schien Olga das junge Mädchen nicht
zu erkennen , endlich flüsterte sie matt :

„ Ach Regina — bist Du ' s ? — Du bist
treu — Du allein ! "

Regina hatte schon öfter gebeten , man
möckte sie Du nennen , aber Frau Palma
hatte den Wunsch ausgesprochen , Olga möchte
es nicht thun , weil beim täglichen Verkehr
eine bestimmte , Rücksichten verbürgende Form
unerläßlich sei . Als jetzt Olga ihr das Du
gab . zeigte Regina kein Erstaunen ; sie strei¬
chelte die Erschöpfte und flüsterte leise :

„ Olga — Du bist krank — o wenn
ich Dir nur helfen könnte ! "

„Mir kann Niemand helfen, " stöhnte
Olga ; wo ist denn Mama ? "

„ In der Oper , Olga .
"

„ Und Ellior , Palma ? "

„ Er ist nach Washington gereist . "

„ O daß er nie wiederkäme — ich wollte ,
er stürbe tausend Tode !" rief Olga leiden¬
schaftlich .

„ Olga , fasse Dich — sage mir , was ge¬
schehen ist .

"

„ Warum nicht — mein Herz ist gebro¬
chen und das macht mich krank . Gestern
noch war ich so glücklich — ich stand in der
Pforte des Paradieses und heute — "

„ Olga , ist Herr Eggleston krank oder
gar gestorben ? "

Ein bitterer Schrei entrang sich Olga
' s

Lippen und sie raufte sich das Haar . „O ,
daß er todt wäre — im Sarge dürfte ich
ihn lieben , aber er lebt und ist nun für mich
todt . Ich will ' s kurz machen , Regina —
er ist — verheiratet ! "

»Olga — es ist nicht möglich !" rief Re¬
gina , entsetzt auf ihre Gefährtin starrend .

„ Nicht wahr , es ist unglaublich ? Aber
doch ist

's Wahrheit — Belmonte Eggleston
ist der Gatte einer Anderen , einer reichen
Hrau , die ihn mit ihrem Geld geködert hat !

einen Mann , der ihre Neigung nicht begehrte ,
und um sich vor dieser Liebe zu schützen,
wollte Sie einen Andern heirathen !

Olga unterbrach Regina
' s quälenden

Gedaukengang , indem Sie heftig sagte :
„ Regina , kein Wort mehr gegen Belmonte

— er ist überredet worden und ich weiß ,
daß er trotz seiner Heirat nur mich allein
liebt ! Und nun will ich schlafen ; ich habe
seit drei Nächten kein Auge geschlossen und
bin todtmüde ! Darf ich hier in Deinem
Zimmer bleiben , Regina — fürchte mich,
allein zu sein . "

(Fortsetzung folgt ) .

Vermischtes .
— Die Thiersämtzvereine von Württem¬

berg , Hessen und Rheinland -Westfalen haben
Protestbeschlüsse gegen den Distanritt Berlin -
Wien gefaßt .

— Der Rindviehstand in Württemberg
hat sich im letzten Jahr wiederum bedeutend
gehoben , nämlich auf 953 200 Stück gegen¬
über 906 181 im Vorjahr und 864 788 im
Jahr 1889 — 90 im Jahr 87 auf 88 besaß
Württemberg 964 859 Stück Rindvieh , dann
aber trat die schlechte Futterernte ein . Pferde
giebt es in Württemberg nahezu 96000 , aber
nur 68 Esel und Maultiere . Seit Einführung
des Viehseuchengesetzes hat die Zahl der
schweren Viehseuchenfälle in Württemberg von
Jahr zu Jahr abgenommen . Dagegen scheint
die Maul - und Klauenseuche nicht ausrottbar
zu sein.

— (Ein versunkenes Schiff und
seine Schätze .) Im Meerbusen von Hell¬
gate bei New -Iork versank im Jahre 1780
die englische Fregatte Hussar , welche bestimmt
war , den Sold für die bei New -London zu¬
sammengezogenen englischen Truppen im Be¬
trage von Lstrl . 960 000 Gold zu überbringen .
Das Schiff verfehlte den rechten Weg und
ging mit Mann und Maus , darunter 72
amerikanische Gefangene , zu Grunde . Da lag
nun das Schiff auf dem Grunde , eine , dicke
Schicht von Schlamm , Sand und Schling -

denn die früheren
Versuche waren zumeist daran gescheitert , daß
in der Tiefe des Meerbusens eine undurch¬
dringliche Finsternis herrschte, selbst wenn auf
der Oberfläche Heller Tag war . Der Apparat ,
welcher dem Taucher das elektrische Licht bis
in die Tiefe nachsendet , ist sehr sinnreich und
doch auch einfach ; wenn der Taucher bei
seinen Arbeiten beiver Hände bedarf , schwebt
das Licht über seinem Kopfe , wie eine Art
Feuerkugel . Es ist zu hoffen , daß nach Be¬
seitigung des schwersten Hindernisses die He¬
bungsversuche gelingen und die lanoentschwun -
denen Reichtümer ihrem Besitzer zurückge¬
wonnen werden .

Marktberichte .
Stuttgart , 18 . Okt. Zufuhr auf den

Wilhelmsplatz : 2500 Ztr . Mostobst , württ .
zu 7 Mk . — Pfg . bis 7 Mk . 30 Pfg .
— 17 . Okt . Güterbahnhof . Mostobst : 85
Waggons ( 63 schweiz. , 11 belg ., 6 Hess ., 3
östr ., 1 bayr . , ) Preis schweiz. per Waggon
— 200 Ztr . 1080 bis 1180 Mk . , anderes
1200 bis 1300 Mk . per Ztr . , schweiz. 5 Mk .
80 Pfg . bis 6 Mk . 40 Pfg . , anderes 6 Mk .
30 Pfg . bis 6 50 Pfg .

Cannstatt . Fellbach , 17 . Okt . Lese dauert
fort , gestern und heute Käufe zu 190 — 200
Mark , immer noch Vorrat . Wägungen beim
Weißgewüchs 84 — 90 Gr . , beim Rotgewächs
(Beerwein , Trollinger ) 77 — 84 Gr . n . Oechsle .
— Besigheim . Bönnigheim , 17 . Okt . Preise
160 , 170 und 175 Mk . , noch einige gute
Reste feil . — Cannstatt . Rommelshausen , 17 .
Okt . Verkauf stockt , Käufer zu dem vorhan¬
denen Vorrat von etwa 80Hektl . eingeladen ,
bisherige Preise 155 — 180 Mk . f . 3 Hl .
— Untertürkheim 18 . Okt . Lese nahezu be¬
endet , Käufe 60 — 70 Mk . das Hl . , Preise
steigend , Vorrat gering .

Der krükstein einer Zuten
-spr nillbt das angsnskms karknm , odsr

iiirs bsstskends § arbs , soll dorn ledig
und allsin nur

Das karküm Kat ank dis Ilant niolit don gs -
ringstsn Lintinss , wall Ludst ss zsdst sogar
bsi allen sodalialtigsn und mindsrvsrtigsn
woilsttsssiksn ; dook disat ss in disssin Palls
nur dasn , llw dsi -on Aängsl und Psldsr ru
bsmäntsln . ^Vsr in disssr Hinsiokt niökt gs ^
tänsobt ssin vill , Kants rum Loilsttsgsbranoiis

Ävr Huts , von vslollsr dis bssidigtsll
Oksmiksr tsststsllsn konnten , dass sis nur
ans den bsstgsläntsrtstsn Lotten bsstskt , obns
8oda , obns 2nsatr , dass sis dsr Haut am rn -
trägl ioüstsn vis iibsrliaupt dis

8vrtkv cklvr HVsilt i «t .
2n üabsn k 4V klg . in Viililbsil bsi 4K ,
klslckl, LV 8vI »ii»vlLlv , Vpollrvlrvr Idr

HVvtl » « L vo



— " 484 —

ss
ts.'

LomMZ äsu 16 . äs . Nts . , naolimittLAs 11lbr , vsrsoliieä
vL0d kulMm 3.dsr Loserem LraQ^sulLZer

krau Naris von koinl
Ltssisrsik

' s Ws .

liskdslrüdt teils ieli äisssv . sokmsrMolisQ Verlust ulleu
Deu^euiZeu erZebeuLt mit , äie sioli äer LutsolilLfeueu eis
eiuer lauZAdriZeu Lesuelierm Mläbaä 's uood . eriuueru .

t-urlwigsburg , äeu 17. Oirt . 1892.
Oer ^ äoxtiv - Solm :

v. Larass, odorst a. v.

W i rd b a d

koslnnrnül rn verkanlen.
Das weithin rühmlichst bekannte

„Mestaurant Küöter"
kommt infolge Ablebens des seitherigen Besitzers , W . Küdler , auf
Antrag der Erben desselben, am

Samstag de« 22 . Oktober 1892 ,
vormittags 11 ' /s Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf.
Bisher wurde auf dem Hause ein sehr renommiertes Restaurant betrieben und bretet

sich hier einem tüchtigen Geschäftsmann die schönste Gelegenheit zu einem sehr guten Fort¬
kommen . ^

Den 7 . Oktober 1892 . _ Ratsschreiberei .

Lvmigelischer Kirchenchor
Wldbad .

Die verehrlichen aktive « Mitglieder
werden aus nächsten

Samstag de« 22 . ds . Mts .,
abends 8 Uhr

ins Sch ul lokal zu einer

Besprechung
freundlichst eingeladen .

Gleichzeitig bitten wir Diejenigen, die
gerne unserem Kirchenchor aktiv beizutreten
wünschen, sich bis dahin bei Hrn . Oberlehrer
Baur anzumelden.

Der Borstand :
Stadtpfarrer Glauner .

Revier Wildbad .

Stammhotz-Ierkauf .

520 Stück Langholz I . bis IV . Kl . mit
994 Fm .

192 „ Sägholz I . bis III . Kl . mit
243 Fm .

aus II . Eiberg Abt . 101 Hintere Langsteig :
248 Stück Langholz I . bis IV . Kl . mit

416 Fm .
80 „ Sägholz I . bis Hl . Kl . mit

65 Fm . verkauft.
Zusammenkunft auf dem Rathaus in

Wildbad .

Am Samstag den 22 . Okt . beginnen
wieder die regelmäßigen

ZingslMcken
Gesangsfreunde von zurückgelegtem 18

Lebensjahre an, welche Lust haben, dem Verein
Am Samstag den 29 . Oktober als Sänger beizutreten , werden ersucht, sich

vormittags 11 ' /s Uhr lam Samstag abend 8 Uhr im Lokal ( Gasth
werden aus dem Staatswald II . Eiberg Abt. Iz . Sonne ) einzufinden.
98 Vorderes Eulenloch: I Der Vorstand .

schön und groß ist die Auswahl unserer Neuheiten in
lack - , Suxkia - , Kammgarn -, Otioviol- , psletötssossen,
l-0llsn und vamsntueksn . Wir versenden d-r-itwmigst

ZT Uustsr kraneo
an alle Stände ^

und empfehlen Jedem , sich dieselben
kommen zu lagen, da wir wirk¬
lich VorldsUduItss bieten.

is. ckislna kantasia-
Ltisviots von t bis IS Mark.

Moäa-ZIi-siodgnrn. Engl . Neuheiten
in Xsmmgaen und Xaiislr. Sedreuers

tluoii », Satin und Leolsös . von Mark 2.S0 an.
Prachtvoll - dollsn , llaudis. llaicimo, Natlnb u. ssiaaannb.

lVasssi-itickta Summlstalks . l.iveds -, Sillainl - , soratgi -llns vnä
llousr̂ slir-rueds . Ileimmor ru vamonpalaiot». Kaeantirt

«avasriliadtgSunleinvp .Met . 5 Mk. llngl ireiil-allsrzul Mk->0Pf.
ui- S «lui-ie I llamaniollsn . kiie b ^ »ril

5 Meter doppeltbreites I
Damentuch in allen I

I Farben ,n ein. Kleid. I vaekamlra.
5 Meter doppeltbreites
Damentuch i. a . Msde-
DesstnS zu ein . Kleid.

>s Wir versenden jedes beliebige Maaß pvl'tokk'Si.
AiiMöllkö (wlmpsheim -r» «, -.)

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad.
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